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Die Inhalte und Themen in dieser Unterlage wurden mit sehr großer Sorgfalt 
ausgewählt, erstellt und getestet. Fehlerfreiheit können wir jedoch nicht garantieren. Die 
Business Software GmbH haftet nicht für Fehler in dieser Dokumentation. Die 
Beschreibungen stellen ausdrücklich keine zugesicherten Eigenschaften im 
Rechtssinne dar. 
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1.0 Einführung 
 
 
Um es Ihren Kunden noch einfacher zu machen, Ihre Forderungen zu begleichen, können Sie ab der 
Version 2023.1 einen standardisierten QR-Code auf Ihren Rechnungen und Mahnungen ausgeben. 
 

 
 
 
Dieser QR-Code kann von vielen Banking-Apps gelesen werden und führt 
zum automatischen Ausfüllen eines Überweisungsauftrages in der Banking-App Ihres 
Zahlers. Ihr Kunde (bzw. der Zahler) muss die Überweisung dann nur noch ausführen 
(freigeben). 
 
Der große Vorteil dabei ist, dass damit für Ihren Kunden das lästige und fehleranfällige 
Ausfüllen eines Überweisungsauftrages entfällt. 
Ein weiterer Vorteil ist, dass Sie durch die Verwendung des QR-Codes definieren, was der 
Überweisungsauftrag Ihres Kunden an Sie für Informationen beinhaltet. Damit wird Ihnen im 
Rahmen der Buchhaltung die Zuordnung zum betreffenden OP vereinfacht. 
 
Die Ausgabe des QR-Codes für Rechnungen benötigt folgende Angaben: 

1.  Unter STAMMDATEN > VORGABEN > "Zahlarten..." kann für Zahlarten mit 
der Zahlweise "Zahlung wird manuell angewiesen" die Ausgabe des QR-Codes für 
Zahlungen aktiviert werden. 
 

2. Damit der QR-Code dann auch auf Ihrem Rechnungsformular angezeigt wird, ist 
das Einfügen des entsprechenden Elements "QR-Code für Zahlungen" unter 
STAMMDATEN > AUSWERTUNGEN > FORMULARGESTALTUNG > 
"Auswertungsformulare gestalten" erforderlich. 

 
Tipp:  Wenn Sie ein mitgeliefertes Standard-Formular verwenden, ist der QR-Code 
automatisch vorhanden und eine Formularanpassung nicht notwendig. 
 
 
Um die eigenen Formulare anzupassen, gehen Sie wie folgt vor: 
 
Wechseln Sie nun über das Menü STAMMDATEN > AUSWERTUNGEN > 
FORMULARGESTALTUNG auf "Auswertungsformulare gestalten". 
Wählen Sie dazu bei individuell angepassten Formularen "Bearbeiten" für das 
Rechnungsformular, welches Sie anpassen möchten. 
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Wählen Sie im Formulardesigner durch das Anklicken der "Bereichsnavigation" (unten 
rechts) den Bereich aus, in den Sie den QR-Code einfügen möchten. 
 
Im folgenden Beispiel soll der QR-Code in den Bereich "Zahlungskonditionen" eingefügt 
werden, um dem Rechnungsempfänger an dieser Stelle den Hinweis auf die Möglichkeit zur 
Nutzung des "QR-Codes für Zahlungen" zu geben. 
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Klicken Sie das Element "QR-Code für Zahlungen" an. 
 

 
 
Klicken Sie anschließend mit der Maus an die Stelle im Formular, an der das Element 
erscheinen soll. 
Sie sehen nach dem Einfügen einen symbolisierten Platzhalterbereich, über den später der 
QR-Code ausgegeben wird. 
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Hinweis: Bitte beachten Sie, dass der Inhalt und die Größe dieses Elements, im Gegensatz zu 
allen anderen Elementen der Formulargestaltung, nicht angepasst werden kann. 
Wichtig:  Wechseln Sie bitte einmal auf den Reiter "Vorschau". Sie erhalten einen Hinweis, 
den Sie mit < OK > bestätigen. Wechseln Sie nun zurück in den Reiter "Entwurf" und 
speichern die Änderung über DATEI / SPEICHERN. 
 

 
 
Sie wissen nun, wie Sie den GiroCode in Ihr Rechnungsformular einbinden können. 
Möchten Sie den GiroCode auch in das Mahnformular einbinden, gehen Sie bitte analog dazu 
vor. 
Dazu ist eine Anpassung in den Einstellungen jedes verwendeten Mahnformulars 
(Hauptmenü STAMMDATEN > AUSWERTUNGEN > FORMULARGESTALTUNG > 
"Mahnformulare gestalten") erforderlich. 
Wählen Sie "Einstellungen" und setzen den Haken bei "GiroCode ausgeben". 
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Tipp:  Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit - durch Verwendung verschiedener Variablen - 
einen Verwendungszweck zu definieren, der später im QR-Code enthalten ist. 
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Bei individuell gestalteten Mahnformularen ist anschließend noch das Einfügen des 
Elements "QR-Code für Zahlungen" in der Formulargestaltung erforderlich. Dies erfolgt 
analog zur beschriebenen Anpassung eines Rechnungsformulars. 
 
Wenn Sie die mitgelieferten Mahnformulare verwenden, sind keine Anpassungen 
erforderlich, da das beschriebene Element nach dem Update auf die vorliegende 
Version in der Formulargestaltung bereits enthalten ist. 
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